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Tiefbauamt Graubünden

749 Albulastrasse:

Spatenstich für die Umfahrung Filisur
Mit dem Spatenstich am 21. Mai
2002 für den Bau der 16 Meter lan-
gen Brücke Mungs beginnen die
Bauarbeiten an der Umfahrung Fili-
sur. In diesem Jahr wird auch der
Bereich des Anschlusses Filisur
West realisiert. Die Eröffnung ist
auf Ende 2005 geplant. Damit kann
ein heikler Engpass auf der Albu-
lastrasse saniert und das schüt-
zenswerte Ortsbild von Filisur
ganz wesentlich aufgewertet wer-
den, zur Freude der Bevölkerung
und der Besucher. Die Kosten be-
laufen sich auf rund 9.8 Millionen
Franken.
Die Albulastrasse präsentiert sich
heute im Innerortsbereich von Filisur
eng und gefährlich. Ein Kreuzen ist
vielerorts nicht möglich. Die Ein-
gangstreppen und typischen Torbo-
genzugänge der Häuser führen teil-
weise direkt auf die Kantonsstrasse.
Zudem ist für die Fussgänger auf der
gesamten Innerortsstrecke kein Geh-
weg vorhanden. Neben den gefährli-
chen Strassenverhältnissen belasten
auch die hohen Luft- und Lärmim-
missionen die Anwohner sehr stark.
Da der alte Dorfteil mit der schmalen
Durchgangsstrasse gemäss Inventar
zu den schützenswerten Ortsbildern
von nationaler Bedeutung gehört,

hätte der Ausbau der Innerortsstre-
cke fatale Auswirkungen für die be-
stehende Bausubstanz. Deshalb
kann der Erhalt des vorhandenen
Dorfcharakters sowie der notwendi-
ge Schutz der Bevölkerung nur mit
der Realisierung einer Umfahrung er-
reicht werden.

Mitte 1996 reichte die Gemeinde Fili-
sur dem Bau-, Verkehrs- und Forst-
departement eine von der Dorfbevöl-
kerung gut geheissene Projektstudie
ein. Diese diente als Grundlage für
die Ausarbeitung der weiteren Pro-
jektstufen durch das Tiefbauamt
Graubünden. Da bei Verbindungs-
strassen der Kanton zu 100 Prozent
für die Kosten aufkommen muss,
war nur noch das Problem der Finan-
zierung zu lösen. Schliesslich war
unter dem Titel “strassenbedingte
Landschaftsschutzmassnahmen
(Ortsbildschutz)” der Bund bereit,
einen massgeblichen Beitrag an die
Baukosten beizusteuern. Das 1999
mit wenigen Anpassungen öffentlich
aufgelegte Projekt wurde allgemein
positiv aufgenommen.

Anstoss durch Gemeinde

Nach der Pro-
jektgenehmigung durch die Bündner
Regierung und der Beitragszusiche-
rung durch den Bund im vergange-

nen Jahr stand dem Bau der Umfah-
rung nichts mehr im Wege.
Obwohl die Erschliessung der Bau-
stellen weitgehend über das zukünf-
tige Umfahrungstrassee abgewickelt
wird, kann es für die Bevölkerung zu
einer gewissen Mehrbelastung kom-
men. Das Tiefbauamt und die Unter-
nehmer werden bestrebt sein, diese
auf ein Minimum zu reduzieren, und
ersuchen die Betroffenen um Ver-
ständnis und Toleranz.

Fotomontage der Umfahrungsstrasse vor dem schützenswerten Ortsbild Filisur

Innerortsverkehr in Filisur
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Das Projekt im Detail

Westlich des Dorfes verlässt die
1420 Meter lange Umfahrungsstras-
se das Trassee der heutigen Albula-
strasse und führt nach dem An-
schluss Filisur West zum Areal des
Pflanzgartens. Das durch die Um-
fahrung getrennte Gärtnereiareal er-
hält neu direkte Anschlüsse an die
Umfahrung. Die Zufahrt zur Baum-
schule dient gleichzeitig als Er-
schliessung des Naherholungsge-
bietes bzw. des Sportplatzes. Weiter
verläuft das Trassee am Südhang
des Bungerts. Das Wehr und die
Druckleitung der ALK bilden wesent-
liche Zwangspunkte bei der Definiti-
on der Strassenführung. Mit der Fal-
einertobelbrücke wird der gleichna-
mige Bach überquert, dessen Gerin-
ne vorgängig teilweise abzusenken
ist. Über den Anschluss Filisur Ost
am Projektende wird das Dorf sowie
die Zufahrt zur Industrie und ALK an
die Kantonsstrasse angeschlossen.
Der bestehende Feldweg Palé, wel-
cher das Dorfgebiet mit Prasiras ver-
bindet, wird neu zur Unterführung
Mungs geführt, unterquert die Um-
fahrungsstrasse und mündet in die
neue Zufahrt Baumschule/Sportplatz
ein. Der Wasserweg bleibt für die
Fussgänger, jedoch nicht für den Mo-
torfahrzeugverkehr, als Erschlies-
sung zum Sportplatz bzw. zum Nah-
erholungsgebiet Prasiras erhalten.

Durch die Verkehrsverlagerung wird
der Dorfkern massiv entlastet. An-
statt der heute 1’400 Fahrzeuge pro
Tag werden es nach der Eröffnung
der Umfahrung noch 400 sein. Bei
allen untersuchten Luftschadstoffen

Gesünderes Dorfleben

Blick auf die Umfahrung in Richtung Süden
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Drainage- und
Transportleitung 20 cm

Kiessand IIBeton min.60 cm

Zufahrt Baumschule
und Sportplatz

Anschluss Filisur Ost

kann mit einer signifikanten
Abnahme von bis zu 80 Pro-
zent gerechnet werden. Der
Beurteilungspegel für den
Lärm wird um rund 10 dB(A)
reduziert. Der Immissions-
grenzwert gemäss Lärm-
schutzverordnung des Bun-

des kann damit trotz der beengten
baulichen Verhältnisse im Dorfkern
eingehalten werden. Zudem ergibt
der geringere und damit störungs-
freier fliessende Verkehr eine sub-
jektive Lärmentlastung, da weniger
gebremst und angefahren werden
muss.


